
Eben so sah i c h die so ausgezeichnete Nym-
phaea minima, welche H r . M i e l i c h h o f e r auch i n 
Gräben am Zellersee entdeckte , dann die Carex 
Grypos, die er zuerst auf dem Raurieser Goldberg 
sammelte und S c h k u h r mittheil te , der aber spä t e r 
vergafs, woher und von w e m er sie erhalten, und 
die nun, so ausgezeichnet sie ist, fast ganz i n V e r ­
gessenheit gerallren; ferners die Draba frigida mihi 
Vom Geldberg und eine andere, der pilosa am n ä c h ­
sten stehende, ve rmuth l ich neue Ar t . W o h l sehr 
Wäre es zu w ü n s c h e n , dafs dieser u n e r m ü d e t t b ä t i -
ge Botaniker mehr Mufse erhiel te , damit er seine 
Entdeckungen besonders v o n G r ä s e r n u n d Moosen 
beschreiben k ö n n t e . 

Schl ie fs l ich noch die angenehme Neuigkei t , dafs 
der S O s c h ö n e Anacamptodon splachnoides Brid. 
sich auch auf dem Kahlenberge bei Wien an Baum­
s t ä m m e n vorgefunden hat, womi t noch ein neuer 
Standort beurkundet worden ist, 

W i e n . S a u t e r . 

III. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Einige Bemerkungen über die neueste Ausgabe des 
Linneischen „Syslema plantarum" von K u r t 
S p r e n g e l . 

M i t Ungeduld hat Ref. dem Erscheinen des ge­
kannten Werkes entgegen gesehen, a l le in seine F reu ­
de, die i h m der endliche Empfang des Buchs ge­
w ä h r t e , wurde bei D u r c h b l ä t t e r u n g desselben sehr 
gemäfsigt . E r hatte n ä m l i c h gehofft, in demselben 
die Resultate der neuesten Forlschrit te der Wissen-
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schaft, nach vorhergegangener kr i t i schen Sichtung 
benutzt zu gehen. Wenige B l i cke aber, die i h m die 
Zei t bis jetzt nur i n das Buch zu t lu in erlaubte, 
haben ihn überzeug t , dafs dies nicht i n dem Mafse 
geschehen, als er erwartete und der Stand der Wis­
senschaft es erforderte. A b e r nur die strengste E r ­
f ü l l u n g der A n s p r ü c h e , die die Wissenschaft jetzt 
z u machen s t rebt , kann zur Herausgabe eines 
solchen Werkes berechtigen und dieses f l thzl icu 
machen, ohne dieselbe kann es nicht nur die Wis­
senschaft nicht f ö r d e r n , sondern hemmt sogar das 
Fortschrei ten derselben. Ist dies aber schon in 
diesem Bande nicht geschehen, bei dessen Ausar­
beitung der Verf. an B ö r n e r und S c h u l l e s , trotz 
der Mangel ihres Werks , gute Vora i beiler halte, was 
s o l l aus den künf t igen Bänden werden, wo ein s o l ­
cher G i u n d f eh l t ? — 

Das Ganze ist eine B u c h h ä n d l e r s p e c n l a t i o n , die 
der Wissenschaft keinen Gewinn bringt, was schon 
daraus einleuchtet, dafs das ganze Werk (die K r y p t o ­
gamie mit eingeschlofsen?) i n 4 Jahren beendigt 
seyn s o l l . Diese f lücht ige Bearbeitung springt ü b e r ­
a l l i n die Augen , und o b w o h l , w i e es scheint, da 
keine Au to r i t ä t en a n g e f ü h l t w o r d e n , ü b e r a l l neu« 
Diagnosen gegeben sind, so sieht man es ihnen doch 
a n , daTs sie ohne K r i t i k und zum T h e i l nach Be­
schreibungen und Abbildungen schief gefertigt w u r ­
den. — Mehrmals kommt bei Scirpus eine spica 
min ima v o r , und bei Crocus reliculalus Stei: (Cr . 
variegatus II. e t H . , ) ist von lacini is corol lae luleae 
die R e d e , o b w o h l weder i n der Stevenischen ß e -
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•chreibung, noch der Sturmiseben Abbi ldung , davon 
das geringste verlautet. Salix Wulffeniana Jacq. 
(Wulfeniana VVilld.) und Ammanniana W. ( A m a n -
niana) g e h ö r e n so gut zu Salix phylieifolia, als 
S. stylaris Seringe. Scirpus triqueter und mucro-
natus Linn, s ind gestorben, und anstatt des Letzte­
ren ist ein Scirpus mucronatus Dicks. geboren. 
Scirpus bifülius Wallr. und l'oa minor Gauel, s ind 
nicht zu finden. I'hleum Gerardi All. steht auf e i ­
ner und derselben Seite (p. a4 i . ) als Phleum u n d 
als Alopecurus. Bei Avena finden sich distichophylla 
Vill., argentea Willd, und brevifolia Sc/irad. (Host) 
o b w o h l es längs t erwiesen, dufs letztere von erste-
rer nicht verschieden ist. V o n Soldanella nur eine 
einzige Species. Hyosciamus Scopolia, i n Bavaria ; 
da schreibt S e t . S c h r ä n k ! us nichts davon. Seite 
68r steht Solanum palulum l'ers. als eigene A r t , 
und Seite 684 als Synonymum v o n Solanum gui-
neense. Genliana campanulata Jacq. (Wulf . ) ist V a ­
r ie tä t von G. pannonica Scop.l Genliana imbricata 
Fröhl. ist G. verna Linn. ! ! und G. proslrata Hänk, 
G , bavarica Linn.! •' •' Ohe ! jain salis est. 

I V . A n f r a g e n . 
1. In dem Verzeichnifs der Pflanzen der M e l -

v i l l e - I n s e l , v o n ß o b e i t B r o w n , i n der Beilage 
*ur F lo ra 1824. S. n a . , findet sich unter dem N a ­
rren Triselum subspicalum fall, de Beauv., ( A i r a 
subspicala L i n n . ) auch Trisetum Airoides Böm. et 
•Sc/i. als S y n . aufgeführ t , jedoch mit dem Beisatze: 
«xc lus . synon . W u l f e n , et Host. Ist denn diese 
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Aira subspicata Wulf, et Host, eine andere Pflan­
ze, als die Linneische ? 

W o , u n d unter welchem Genere ist diese Pflan-
ze i n Sprengeis Syst. veg. aufzuhnden ? 

2. Was hat es für eine ß e w a n d t n i f s mit Sedum 
aestirum Allione, das von S t e u d e l , v e r m u t l i c h 
nach Au to r i t ä t anderer, zu Sedum saxatile gebracht 
•wird, w ä h r e n d A l l i o n e dies letztere ebenfalls auf­
genommen, beschrieben und abgebildet hat? 

Was ists mi t Sedum saxatile, das von H a l l e r 
und S u t e r „ a l t i o r u m a l p i u m " der Schweiz ange­
geben w i r d , w ä h r e n d es Nieder sächs i sche Bo tan i ­
k e r i n ih ren F l o r e n auf führen ; das von R o t h be i 
H a l l e gefunden wurde (germ. II. p . 5oo.) w ä h r e n d 
neuere Hal l ische Botamslcn i n ihren F loren N a c h ­
t r ä g e n und K r i t i k e n gänz l i ch d a r ü b e r schweigen; 
das von Schwenlfeld Sedum silesiacum genannt w u r ­
de , i n der neuen F l o r a von Schlesien aber ganz 
fehlt, oder unter Sedum rubens Haenke verstanden, 
und das von S t e u d e l zu S. saxatile, v o n T r e v i -
r a n u s zu Sedum repens Schi, gezogen w i r d ; das 
v o n einigen Schriftstellern ( W i l l d e n o w , Al l ione ) als 
annuum, von andern (Schlü tes , Rohl ing) als perenne 
angegeben w i r d ? 

Was ist Sedum annuum, das bisher noch i n k e i ­
ner F lo ra von Deutschland aufgeführ t w u r d e ; das 
nach W a h l e n b e r g von W i l l d e n o w als Sedum 
saxatile aufgenommen i s t ; das nach T r e v i r a n u s 
von H o p p e unr icht ig als Sedum saxatile ausgege­
ben , von S c h l e i c h e r aber neuer l ich wieder für 
Sedum saxatile e r k l ä r t worden i s t ? 
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